








15 : Grundsatzpositionen

RevolutionAere 
Jugendbewegung

H �Für eine unabhängige, revolutionäre Jugendbewegung! Für eine revolutionäre 
Jugend-Internationale, um die Kämpfe rund um die Welt zu vereinigen!

H �Für eine neue revolutionäre ArbeiterInneninternationale, 
eine Weltpartei der sozialistischen Revolution!

H �One solution: revolution!

Der Kapitalismus stellt sich gern als das „Ende der 
Geschichte“ dar. Während dieses System die Um-
welt zerstört und die Menschheit in endlose Kriege 
stürzt, wird es klar, dass der Kapitalismus tatsäch-
lich die Geschichte der Menschheit beenden könn-
te. Aber der Kapitalismus muss nicht das Ende sein 
– tatsächlich existiert er nicht länger als ein paar 
Hundert Jahre, und er ist nur eine historische Pha-
se der gesellschaftlichen Entwicklung. Doch der 
Kapitalismus wird sich nicht selbst zerschlagen. 
Die Gesellschaft kann nur dadurch verändert wer-
den, dass die Massen ihre Angelegenheiten in die 
eigenen Hände nehmen.

Jugendliche waren immer in vorderster Front bei 
Kämpfen für eine bessere Welt. Wir sind schneller 
bereit, neue Sachen auszuprobieren, d.h. wir sind 
meistens radikaler. Die Erfahrungen vergangener 
Niederlagen lasten nicht auf unseren Schultern. 
Jugendkämpfe können revolutionäre Krisen her-
vorrufen, wie im Mai 1968 in Frankreich, als Studie-
rendenproteste zu einem landesweiten General-
streik geführt haben. Wir brauchen unsere eigene 
Organisation, denn wir wissen am besten, wie wir 
die Jugend von heute mit einer revolutionären 
Perspektive ansprechen können. Eine revolutionä-
re Jugendbewegung muss komplett unabhängig 
sein, damit junge AktivistInnen Verantwortung 
übernehmen und aus ihren eigenen Erfolgen und 
Fehlern lernen können. Jede ernsthafte revolutio-
näre Organisation muss vollständig demokratisch 
sein, basierend auf demokratischen Diskussionen 
und Einheit in der Aktion. Alle Entscheidungen 

müssen von den Mitgliedern selbst getroffen und 
alle VerantwortungsträgerInnen direkt gewählt 
werden (und jederzeit abwählbar sein), ohne Bü-
rokratInnen und ReformistInnen.

Es ist für uns klar, dass nur die Arbeiterklasse die 
Macht hat, um das System niederzureißen. Aus 
diesem Grund kämpfen wir für die Schaffung von 
Arbeiterparteien, die einem Programm des Inter-
nationalismus und der sozialistischen Revolution 
verpflichtet sind. Die Parteien, die sich heute kom-
munistisch nennen, stellen eine bürokratische Kraft 
in der Arbeiterbewegung dar, die sich auf Linksre-
formismus stützt. Wir brauchen eine neue revoluti-
onäre Internationale, die die Arbeiterkämpfe rund 
um die Welt vereinigt und, basierend auf den Er-
fahrungen der internationalen Arbeiterbewegung, 
den Kampf um die politische Macht führt. Eine 
revolutionär-kommunistische Partei und Interna-
tionale sind das effektivste Instrumente im Kampf 
für die Selbstbefreiung der ArbeiterInnenklasse.

Es könnte Jahre dauern, bis wir revolutionäre Auf-
brüche auf globaler Ebene erleben. Doch selbst in 
Ruhezeiten des Klassenkampfes ist es wichtig, je-
den Kampf voranzutreiben, uns selbst politisch zu 
bilden und die Grundsteine für revolutionäre Or-
ganisationen zu legen. Wir – revolutionäre Jugend-
liche und ArbeiterInnen rund um die Welt – haben 
die Kraft, um die Welt zu verändern. Der Kampf 
dafür läuft, seit dem es Kapitalismus gibt. Selbst 
wenn wir morgen nicht gewinnen sollten, ist unser 
Sieg gegen den Kapitalismus möglich und nötig!
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